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1. Rechtsgrundlage / Auftrag

• § 21 NKiTaG: Verpflichtung zur Aufstellung eines 
Kindertagesstättenbedarfsplanes

• Auftrag an die Fa. Biregio: Überprüfung und Fortschreibung des im 
April 2024 erstellten Gutachtens zur Entwicklung der 
Kindertagesstätten im Landkreis Vechta



2. Methodisches Vorgehen

• Demografische Analyse und Prognose 
• auf Ebene der einzelnen Kommunen 
• unter Berücksichtigung 

• der Zuzugsbewegungen, 
• Wohnbautätigkeiten, 
• Geschlechterverteilung und 
• regionalen Faktoren

• rechnerischer Abgleich von Angebot und (künftiger) Nachfrage



3. Altersaufbau der Wohnbevölkerung in Promille



4. Bevölkerungszahl nach Lebensjahren 2024



5. Bevölkerungsentwicklung



6. Baulandentwicklung
Zahl der Wohneinheiten (WE) nach aktuellem Stand



7. Angebote in den Kindertagesstätten



8. Ganztagsangebote in den Kindertagesstätten



9. Integrationsplätze  



10. Angebote in der Großtagespflege



11. Angebote in der Tagespflege



12. Vorhandene und vorzuhaltende Plätze (mit Tagespflege)



13. Vorhandene und vorzuhaltende Plätze (ohne Tagespflege)



Fazit
• Entwicklung des Wohnungsbaus

– Die Prognosen sind weiter leicht rückläufig
2025 = 2.960 neue Wohneinheiten bis 2029
2024 = 2.965 
2023 = 3.184 
2022 = 4.398

– Die Entwicklung ist in den einzelnen Städten und Gemeinden sehr 
unterschiedlich. Eine Prognose fällt schwer.

– Die Fa. Biregio erwartet weiterhin einen starken und kinderreichen 
Zuzug.

• Anzahl der Kitaplätze
– Die Anzahl der Kita-Plätze hat sich im Vergleich zum letzten 

Berichtsjahr um 192 auf 7.715 erhöht, davon 182 Ü3-Plätze und 10 
Krippenplätze.

– Weitere 581 Plätze sind in Planung, davon 359 Ü3-Plätze und 232 
Krippenplätze.



Fazit
• Die Anzahl der Kinder von 0 bis 6 Jahren ist weiterhin 

leicht rückläufig.
2022 = 10.002
2023 =   9.884
2024 =   9.720

• Aber es steigt die Nachfrage im U3- Bereich, da immer 
mehr Eltern einen Kita-Platz für unter Dreijährige 
wünschen.

 Höhere Versorgungsquote im U3-Bereich wird erwartet.

 Darauf basierend wird ein zusätzlicher Bedarf an 
Krippenplätzen gesehen und eine deutliche Entspannung 
im Ü3-Bereich.



Fazit
• Tagespflege 

– Die Anzahl der Großtagespflegestelle ist mit 31 konstant geblieben. 

Aktuell werden hier 279 Kinder betreut.

– Die Anzahl der Tagespflegepersonen ist weiter rückläufig und liegt 

aktuell bei 96. 

– 354 Kinder werden betreut.

– Der Betreuungsanteil der über 3-Jährigen liegt bei unter 1%.

 Die Tagespflege ist ein wichtiger Bestandteil in der 
Kinderbetreuung. Nur so können wir den gesetzlichen 
Anspruch auf einen Betreuungsplatz erfüllen.

Über Anreize zur Neugewinnung sollte nachgedacht werden.



Fazit

• Der Personalmangel stellt alle Kindertagesstätten vor 
große Herausforderungen. 

• Bedarfe wie Ganztagsbetreuung können zum Teil nicht 
mehr gedeckt werden.

• Personalmangel wird auch an der RL Qualität in Kitas 
deutlich: Von knapp 4,7 Mio.€ konnten knapp 600.000 € 
nicht abgerufen werden.

• RL wird voraussichtlich verlängert. 

• Die grundsätzlichen Aussagen für den Landkreis lassen 
sich nicht 1:1 auf jede Stadt und Gemeinde übertragen. 
Das Nachfrageverhalten der Eltern und die 
Entwicklungen sind unterschiedlich. 



Vielen Dank 

für Ihre Aufmerksamkeit ! 


